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Im Pfarrhaus fehlt der Nachwuchs
Diskussion in der evangelischen Kirche über die Zukunft der Gemeinden

Für Welck ist der Pfarrer in
der Gemeinde als zentrale
Identifikationsfigur aber un-
verzichtbar. Umso wichtiger
sei es eben, die Möglichkei-
ten zur Weiterqualifizierung
nicht studierter Laien und
auch von Mitarbeitern aus
dem Interprofessionellen Pas-
toralteam zu erweitern.Wäh-
rend Schilling in diesem
Punkt zurückhaltend bis
skeptisch ist („Ich glaube
nicht, dass dieser Weg geeig-
net ist, genügend Kräfte zu
gewinnen“), äußert sich
Welckweniger pessimistisch.
„Wir müssen alles in die
Waagschale werfen, denn die
Gemeinde braucht ein Ge-
sicht!“
Am 15. September wird die

Diskussion bei der nächsten
Synodal-Versammlung in
Warstein fortgesetzt. Des
Weiteren wird in Foren auf
Kreis- und Landesebene de-
battiert. Auf jeden Fall sollen
die Gemeinden Gehör finden
bei der Entscheidungsfin-
dung bei der Landeskirche,
soll gewiss nicht von oben he-
rab den Gemeinden etwas
übergestülpt werden.

ebene dieWeichen für die Zu-
kunft gestellt werden.
Laut Schilling wird das Sys-

tem der kleinen Ortsgemein-
den auf Dauer nicht zu-
kunftsfähig und funktional
bleiben. „Sie bleiben bedeut-
sam“, verweist er auf seine ei-
genen Erfahrungen als Pfar-
rer in ostwestfälischen Ge-
meinden. Dochmüssten jetzt
andere Strukturen geschaf-
fen werden, um zu gewähr-
leisten, dass die Kirche auch
in Zukunft in Kontakt mit
den Menschen treten könne.
„Die Bindung zur Kirche brö-
ckelt“, sieht er keine Perspek-
tive für den Pfarrer alten
Typs. Schilling verweist auch
auf die Überlastung vieler Pa-
störe durch die vielfältigen
Aufgaben und fordert, dass
sie sich auf die seelsorgeri-
sche Tätigkeit konzentrieren
können. „Um die Verwaltung
sollen sich andere küm-
mern.“ Es wäre fatal, alte
Strukturen in die Zukunft
retten zu wollen. Daher müs-
se auch über weitergehende
Kooperationen nachgedacht
werden. „Wir müssen uns
neu erfinden!“

meindeglieder zu Predigern
qualifiziert werden können,
um eine Pfarrstelle zu über-
nehmen. Damit könnte dem
Nachwuchsmangel begegnet
werden. Er verweist auf das
Beispiel des langjährigen Pas-
tors von Borgeln, Heinz Külp-
mann, der sich als Querein-
steiger fast drei Jahrzehnte
um die Seelsorge in demWel-
veraner Ortsteil kümmerte.
So könne es gelingen, die

kleinen Gemeinden als Zen-
tren des kirchlichen Lebens
zu erhalten, hofft der Soester
Theologe. Seine Forderung
lautet daher, dass auch die
Gemeinden bei der Zukunfts-
gestaltung gehört werden,
wenn auf Kreis- oder Landes-

bis 2025 ein Pfarrer für 3 000
Gemeindeglieder zuständig
ist. Alles Weitere ist noch
nicht beschlossen. Daher sa-
gen wir als Strukturaus-
schuss, dass andere Optionen
geprüft werden müssen“, for-
dert er eine ergebnisoffene
Debatte.
Schilling macht am Bei-

spiel der Kirchengemeinde
Niederbörde deutlich, wie die
Zukunft aussehen könnte.
Derzeit kümmern sich vier
Geistliche um die Seelsorge
rund um Welver; demnächst
könnte es nur noch ein Pfar-
rer sein, dem eine Kraft aus
dem so genannten Interpro-
fessionellen Pastoralteam
(IPT) zur Seite steht. Es gelte,
den Pfarrer nicht mehr als
Generalisten zu sehen, der
sich um alles kümmert. „Al-
les, was nicht mit der Ver-
kündung von Gottes Wort zu
tun hat, kann ihm abgenom-
men werden.“
Welck fordert, den Zugang

zum Beruf des Pfarrers auch
Interessenten zu ermögli-
chen, die nicht denWeg über
die Universität gehen. So gibt
es Vorstellungen, dass Ge-
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Kreis Soest – Die Zeiten sind
längst passé, als sich die Gläu-
bigen in den Holzbänken der
Kirchen drängten, um den
Predigten der Pfarrer zu lau-
schen. Auch stehen angehen-
de Studenten schon lange
nicht mehr Schlange, um
sich für ein Studium der
Theologie einzuschreiben.
Die Zahlen der Vikare in
Diensten der Evangelischen
Kirche in Westfalen sind so
gering, dass sie nicht ansatz-
weise das ausgleichen kön-
nen, was durch den bevorste-
henden Ruhestand aktueller
Seelsorger an offenen Stellen
zu entstehen droht. Da ist gu-
ter Rat teuer, wie die Kirche
die Herausforderungen meis-
tern will.
Dr. Manuel Schilling, Su-

perintendent des Kirchen-
kreises Soest-Arnsberg, und
Dr. Christian Welck, Pfarrer
in der Evangelischen Kir-
chengemeinde St. Petri-Pauli
in Soest, treibt die Sorge um
die Zukunft der christlichen
Gemeinschaft um. Dass dabei
unterschiedliche Ansätze dis-
kutiert werden, wurde bei ei-
nem Pressegespräch im
Soester Petrushaus deutlich.
Schilling verweist darauf,

dass die Generation der Baby-
boomer allmählich den Ru-
hestand ansteuert, was eben
auch die Pfarrer landauf,
landab betrifft. Das habe zur
Folge, dass der Personal-
schlüssel für die Kirchenge-
meinden in naher Zukunft
neu gestrickt werden muss.
„Die Landeskirche will mit
Planzahlen arbeiten, damit
jeder Gläubige auch in Zu-
kunft einen Pfarrer in seiner
Gemeinde vorfinden kann“,
macht der Chef des Kirchen-
kreises deutlich.
Das könnte zur Folge ha-

ben, dass sich in Zukunft
5 000 evangelische Christen
einen Pastor teilen müssten.
„Als ich angefangen habe,
waren es 2 200 Gläubige pro
Pfarrer“, erinnert sichWelck,
der den Strukturausschuss
des Kirchenkreises leitet.
„Bislang ist beschlossen, dass

Pfarrer Christian Welck (rechts) und Superintendent Manuel Schilling tauschen sich über ihre Probleme in der evangeli-
schen Kirche aus. FOTO: DAHM

Wir müssen alles in
die Waagschale

werfen, denn die
Gemeinde braucht ein

Gesicht.

Dr. Christian Welck,
Vorsitzender des

Strukturausschusses im
Kirchenkreis Soest-Arnsberg
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Kinderflohmarkt
Sa. 9 bis 12 Uhr am Vreithof
Soest – ohne Anmeldung, ohne
Gebühr.

Mittelalterfreunde
Sa. 10.30 Umzug ab Danziger
Ring durch die Innenstadt.

Hörzeit
Sa. 11 Uhr in der Petrikirche.

Offene Gärten
Sa./So. 11 bis 18 Uhr, www.ga-
erten-kreis-soest.de

Führung
Sa., 14.30 Uhr öffentliche Alt-
stadtführung, mit Anmeldung,
Telefon 02921/1036110, Treff-
punkt Tourist Information.

Ausstellungs-Eröffnung
Repetitive Forms - Sometimes
Singular, Sa. 17 Uhr, Raum
Schroth, Museum Wilhelm
Morgner.

St. Petri
So. 10 Uhr Bach-Kantate im
Festgottesdienst; 18 Uhr Kam-
merkonzert des Ensembles
Marescotti.

Jazz-Frühschoppen
So. 11 Uhr Far Out Trio, Lamäng

Kinoprogramm

Universum
„Anime Night 2022: Detektiv
Conan - The Move (25) – Die
Halloween-Braut“, FSK 12, Sa.
22.30 Uhr.
„Top Gun: Maverick“, FSK 12,
Sa. 15, 16.30, 19.30, 22.30 Uhr.
OV: 22.30 Uhr. So. 15, 17.30
und 20.30 Uhr.
„Paw Patrol: Jet to the rescue –
Rettung im Anflug, Sa. 13 Uhr.
So. 13 und 14.15 Uhr.
„Doctor Strange in the multiver-
se of madness“, FSK 12, Sa./So.
17.30 und 20 Uhr.
„Phantastische Tierwesen: Dum-
bledores Geheimnisse“, FSK 12,
Sa. 20 Uhr. So. 18 Uhr.
„Der kleine Nick auf Schatzsu-
che“, Sa./So. 14 Uhr.
„Mia and me – Das Geheimnis
von Centopia“, Sa. 14.30 Uhr.
So. 15.30 Uhr.
„Immenhof – Das große Ver-
sprechen“, Sa./So. 16 Uhr.
„Die Biene Maja – das geheime
Königreich“, Sa./So. 13 Uhr.
„Dog“, FSK 12, Sa. 18 Uhr. So.
20.30 Uhr.

Radarkontrollen
Samstag – Lippetal, B 475 und
Lippstadt, B 55. Sonntag – Möh-
nesee, B 229 und Werl, B1.

Freimaurerinnen
laden ein

Soest – Die Freimaurerinnen-
loge „Veracitas i. O. Soest“
lädt zumGästeabend am Frei-
tag, 17. Juni, um 19 Uhr ins
Logenhaus, Roßkampfsgasse
1, Soest, ein.
Anmeldung per E-Mail un-

ter loge-veracitas@gmx.de.

Schießen bei den
Bürger-Schützen

Soest – Auf dem Scheiben-
stand der Bürger-Schützen
im Schützenhof ist am Diens-
tag, 7. Juni, von 18.30 bis
20.30 Uhr der letzte Termin
zum Schützenschnurschie-
ßen.

Tagespflege
stellt sich vor

Soest – Am Samstag, 11. Juni,
veranstaltet die Tagespflege-
einrichtung „Coester Treff-
punkt Pflege“, Westenhell-
weg 66, von 10 bis 13 Uhr ei-
nen Tag der offenen Tür. Es
besteht die Möglichkeit, sich
über den Tagesablauf und die
Finanzierung der Tagespflege
sowie weitere Pflegeleistun-
gen zu informieren.

Soest – Die SPD AG 60plus
trifft sich am 14. Juni um 15
Uhr in der Begegnungsstät-
te Bergenthalpark. Dieses
mal wird sich Lavinia
Haupt, SPD-Ratsfrau und
stellvertretende Vorsitzen-
de des SPD Ortsvereins, den
Teilnehmern vorstellen und
mit ihnen diskutieren. Die
Veranstaltung ist öffentlich
und Gäste sind willkom-
men.

Treffen der
SPD-Senioren

Soest – Leicht verletzt wurde
eine 21-jährige Pedelec-Fah-
rerin bei einem Verkehrs-
unfall am Donnerstag, 2. Ju-
ni, auf dem Hauptlinder
Weg. Gegen 16 Uhr war sie
auf dem Riga Ring in Rich-
tungWarsteinerWeg unter-
wegs. In Höhe vom Haupt-
linder Weg beabsichtigte
ein 58-Jähriger VW-Fahrer
vom Hauptlinder Weg auf
den Riga Ring abzubiegen.
Die Radfahrerin musste
stark abbremsen und stürz-
te.

Radfahrerin
bremst und stürzt

Soest – Nach einer Pause
von mehr als zwei Jahren
spielt de Band „Zinnober“
am 10. und 11. Juni jeweils
ab 20 Uhr in der Brunstein-
kapelle. Das Repertoire der
Band hat eine große Band-
breite von Mittelalterklän-
gen bis zu Jazz-Elementen.
Die Sängerin Feride Thaqi
singt mit klarer, sicherer
Stimme und interpretiert
getragen und gefühlvoll
Folk-Stücke, aber auch mo-
derne Songs. Mit ihrer Viola
begleitet Mila Brune und
übernimmt zuweilen auch
das Klavierspiel. Stefan
Schwarz spielt Gitarre . Vi-
gnesan Shan erweitert das
Klangspektrum mit indi-
schen Tablas, der Conga,
Bongos und der Darbuka.
Kartenreservierung (zehn
Euro) per Whatsapp an
0 152/52 45 66 93 möglich.

Zinnober
spielt wieder

Musikschule ist für eine Woche Hausherrin im Schiefen Turm
lenbach (Ingrid-Kipper-Stiftung),
Sieghard Schirmer (stellvertretender
Vorsitzender des Presbyteriums der
Evangelisch-Reformierten Kirchen-
gemeinde), Herbert Kanein (Vorsit-
zender des Städtischen Musikver-
eins), Leo Heising und Magdalena
Brune-Boukhnouch (Vorsitzende des
Förderkreises der Musikschule).
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antwortlich ist. Bei dem kleinen Fes-
tival „Sommernachtsträume“ vom
11. bis 19. Juni stellen sich Ensembles
unterschiedlicher Musikrichtungen
vor. Darauf freuen sich schon jetzt
(hinten, von links) Thomas Schnabel
(Marketingleiter der Sparkasse
Soest-Werl), Ricarda Frede (Kultur-
büro der Stadt Soest), Patrick Porsch
(Musikschule), Hans-Joachim Schmal-

(vorne links), den Schlüssel zum
„Schiefen Turm“. Und schon jetzt
werden Erinnerungen an die Zeiten
der „Sommerlichen Musiktage“
wach, „die überkommen mich in
meinem Falle sogar wie ein Tsuna-
mi“, formuliert es Leo Heising, der
wie schon damals und ohnehin für
die Musikschule bereits seit fast 40
Jahren für die Werbegestaltung ver-

Ulrich Rikus (vorne rechts) ist nicht
nur Leiter der Musikschule, für die
kommenden Tage und Woche ist er
nun auch die „Schlüsselfigur“ für alle
Musiker, die zur Feier des 75. Ge-
burtstags seiner Einrichtung in Alt St.
Thomä auftreten. Im Beisein von
Vertretern der Mitwirkenden, Spon-
soren und Förderer übergab ihm die
„Hausherrin“, Pfarrerin Leona Holler

Soest – In langer Tradition
lädt der Rat Christlicher Ge-
meinden Soest am Pfingst-
montag zu einem ökumeni-
schen Gottesdienst ein. Der
gemeinsame Gottesdienst
findet dieses Jahr am 6. Juni
um 11 Uhr in St. Patrokli
statt.
Da der Tag in diesem Jahr

gleichzeitig der Sehbehin-
derten-Sonntag ist, wird der
Gottesdienst in Kooperation
mit dem Blinden- und Seh-
behindertenverein Kreis
Soest zum Thema „Genau
hinsehen – Inklusion leben“
gestaltet.
Im Anschluss an den Got-

tesdienst im Dom wird die
Gemeinde nach zwei Jahren
Corona-Pause wieder zu Be-
gegnung und Suppe ins
evangelische Petrus-Haus
am Petri-Kirchhof eingela-
den.

Ökumenischer
Gottesdienst am
Pfingstmontag

Zähes Schießen
in Lühringsen

Lühringsen – Unter der Vogel-
stange in Lühringsen
herrschte am Freitagabend
kein Andrang: Bis Redakti-
onsschluss hatten die Schüt-
zen aus Balksen, Katrop und
Thöningsen noch keinen
neuen Regenten gefunden.
Sollte sich das noch geändert
haben, lesen Sie es online auf
soester-anzeiger.de.


